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Angedacht

Liebe Leserinnen und Leser

„Normalerweise …“

Seit einigen Wochen beginne ich viele Sätze 
mit:  „Normalerweise hätten wir jetzt …“. 

Normalerweise hätten wir Ostern und die 
Geburtstage danach ganz anders gefeiert, 
normalerweise wäre ich sonntags in die  
Kirche gegangen,  normalerweise wären 
mein Mann und ich vielleicht einmal sams-
tags zum Bummeln nach Hamburg ge-
fahren, normalerweise hätten Taufen und 
Hochzeiten gefeiert werden können, nor-
malerweise hätten wir ein lustiges Konfi-
Camp mit schönen Taufen in unserer Kirche 
erlebt! Normalerweise hätten wir uns, wenn 
wir uns gesehen hätten, die Hand gegeben. 
Normalerweise wäre Vieles ganz anders ge-
wesen. Ich vermisse die Normalität, die ich 
normalerweise gar nicht unbedingt immer 
so besonders finde und aus der ich hin und 
wieder sogar gerne ausgebrochen wäre,  
normalerweise ...

Und statt der Normalität? Allein die  
Telefonate … Wie oft habe ich sie sonst 
nur genutzt, um kurz etwas zu klären?  
Absprachen habe ich am Telefon getrof-
fen, Dinge geregelt, für einen möglichst  
reibungslosen Betrieb gesorgt. Normaler-
weise habe ich vieles erledigt. Will ich das 
wiederhaben? Will ich wieder vor allem  
Dinge erledigen, geschäftig durch die Tage 
gehen, mitunter auf Hochtouren laufen? 
Viele müssen das in diesen Tagen. Wie lange 
kann jemand eigentlich hochtourig laufen?

Normalerweise hätte ich mir keine großen 
Gedanken darüber gemacht, wie es den  
Kassiererinnen und Kassierern im Supermarkt 
geht. Normalerweise hätte ich mich wohl 
nicht gefragt, wie es in Heimen und Kranken- 

häusern aussieht. Normalerweise wäre 
ich kaum darauf aufmerksam geworden, 
wie es ist, unternehmerisch oder freiberuf-
lich tätig zu sein.

Ich will gar nicht unbedingt in allem meine 
alte Normalität zurück. Ich würde mir  
wünschen, dass von dieser neu entstandenen 
Solidarität etwas bliebe. Der etwas vor-
sichtigere Umgang miteinander, die etwas  
größere Sorge umeinander, die Rücksicht-
nahme – das kann uns durch diese Zeiten 
tragen und auch danach unser Leben berei-
chern. Was ist mir wichtig? Das, was ich vor 
der Krise normalerweise getan habe? Werde 
ich einen achtsameren Umgang mit anderen 
und mit mir selber finden und pflegen? Wird 
in unserer Gesellschaft die Mitmenschlich-
keit stärker ins Zentrum aller Betrachtungen 
rücken? Werden die, die unserer Gesellschaft 
ein menschliches Antlitz geben, zukünftig 
angemessen entlohnt? Werde ich es bei- 
behalten, wieder öfter zu beten?

Ich habe oft Angst vor diesem Virus und dem, 
was es anrichten kann. Und es hat ja schon 
so viel Schlimmes angerichtet. Aber neben 
den Schmerz und die Angst möge sich eine 
Hoffnung zu Wort melden, dass ein neues 
Miteinander unter uns und mit Gott ent-
stehen kann. Ein neuer Ausblick durch das 
geöffnete Fenster, wie auf dem Titelbild des 
Gemeindebriefes. Ein neuer Sommernachts-
traum, eine neue Idee vom Miteinander!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Euch 
gesegnete Träume,

Hauptstraße 23    .    Tel: 04182 - 4144    .    www.heidenauer-hof.de

Heidenauer Ho H OT E L  &  R E S TAU R A N Tff
Liebe Heidenauer,
vielen Dank für Euren Zuspruch und Eure Unterstützung 
in den vergangenen Wochen!  
Bitte besucht unsere neue Website für aktuelle Änderungen.

Herzlichst Familie Bellmann
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Du allein kennst das Herz aller Menschenkinder. 
1.Kön 8,39
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Thema

Träum' ich oder…
Gespräch zwischen den beiden Heidenauer Kirchenglocken 

kleine Glocke: Puh, ist das anstrengend!  
Jeden Tag müssen wir jetzt arbeiten! Und  das 
schon seit dem 22. März! Sag’ mal, liebe gro-
ße Glocke, warum läuten wir eigentlich jeden 
Abend um 21.00 Uhr?
große Glocke: Du weißt doch, was zur Zeit 
auf der Welt los ist?

kleine Glocke: Du meinst, wegen dem  
Corona-Virus?
große Glocke: Wegen des Virus…!

kleine Glocke: Ach, du lieber Himmel! Bin ich 
jetzt im Church-Schooling oder was?!
große Glocke:  Church-Schooling - hört sich 
gut an. Online läuft ja zur Zeit einiges in der 
Kirche. Aber zurück zu deiner Frage: Angefan-
gen hat unsere Mehrarbeit am 22. März, wie 
du richtig bemerkt hast. Für den Tag gab es ei-
nen Aufruf, in ganz Deutschland und auch in 
ganz Italien die Kirchenglocken um 21.00 Uhr 
für fünf Minuten zu läuten. Und in Heidenau 
wurde das um diese Uhrzeit beibehalten. An-
dere Kirchen läuten um 18.00 oder 19.00 Uhr.

kleine Glocke: Aber warum jetzt so häufig?
große Glocke: Ich denke, das hat mehrere 
Gründe. Einmal wird den Leuten durch unser 
Läuten - schönes Wortspiel, oder? - angezeigt, 
dass die Kirche weiterhin für die Menschen 
da ist, auch wenn sie im Moment nicht in den 
Gottesdienst gehen können. Auch kann es 
eine regelmäßige Gebetszeit sein, in der sie an 
die Mitmenschen denken und für sie beten. 
Außerdem ist der Klang der Kirchenglocken 
immer schon ein Hoffnungszeichen gewesen.
kleine Glocke: So wie die Kerzen, die die bei-
den Kirchenvorsteher da unten jeden Abend 
anzünden?
große Glocke: Ganz genau. Licht ist ja so-
wieso das Symbol der Hoffnung, im Glauben 
und im Leben der Menschen überhaupt, ob 
zu Weihnachten und zu Ostern, zur Taufe oder 
als Kerzen auf der Geburtstagstorte.

kleine Glocke: Weißt du was, liebe große Glo-
cke? Nach all dem, was du gerade gesagt hast, 
haben wir doch eine sehr schöne und ehren-
volle Aufgabe zu erfüllen. Wenn wir den Men-
schen ein bisschen Hoffnung schenken kön-
nen, dann will ich das gerne tun. Zusammen 
klingen wir doch auch ganz gut, oder?
große Glocke:  Auf jeden Fall! Sieh mal, da 
kommen die beiden Kirchenvorsteher. 
Gleich geht es wieder los.

kleine Glocke: Ich kann es kaum erwarten…!

Heidenau,  
21:00 Uhr
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Gedanken zum achten Mai

Ein paar Gedanken, 
da kein Gottesdienst stattfinden konnte...

 
Am achten Mai war der Tag der Befreiung und  
der zweite Weltkrieg war vorbei. 

Endlich Frieden 
hatten damals die Menschen in Europa gedacht.

Aber was bedeutet dieser Tag für uns? 
Seit 75 Jahren haben wir bei uns Frieden und Freiheit. 

Was für ein Privileg, 
wenn ich an so viele Menschen in der Welt denke, 
die unter Krieg und Verfolgung leiden.

Was für ein Glück, 
keine Bomben die auf unsere Städte und Dörfer fallen.

Wir und unsere Kinder müssen nicht immer um unser 
Leben fürchten.
Und die Freiheit, die wir jeden Tag erleben dürfen, 
zu denken und zu sagen, was man will 
ohne große Konsequenzen.

Nicht wie meine Großeltern, die immer Angst hatten 
wenn sie die BBC hörten. Oder meine Oma, die mit ihren 
Kindern auf der Flucht aus Ostpreußen war. Was für ein 
Leiden musste man damals ertragen.

Genau deswegen bin ich glücklich und dankbar jetzt in 
unser Zeit hier in Deutschland zu leben .Dafür das wir in 
Frieden und Freiheit leben dürfen.
Ohne Erbfeinde und mittlerweile ohne kalten Krieg. 

Dieses Privileg morgens aufzuwachen ohne die Angst zu 
haben, wenn ich nach Hause komme, ob meine Familie 
und mein Zuhause noch da sind. Genau für diese Sicher-
heit bin ich sehr dankbar. 

Ich weiß, natürlich müssen wir für unsere Demokratie 
und Freiheit einstehen und den Frieden bewahren. Denn 
ohne Frieden gibt es keine Freiheit. Aber wie schön, dass 
die meisten Menschen in der Europäischen Union keinen 
Krieg erlebt haben. 

Wir können grundsätzlich überall hin reisen. 
Oder wenn wir wollen in sehr vielen Ländern auf dieser 
Erde leben und arbeiten... 

Genau dafür bin ich dankbar.
Andreas Schneider

08. Mai 1945

Freiheit
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Fleisch und Wurst aus 
artgerechter Tierhaltung 

EG-Schlachtbetrieb
Moorweg 22
21255 Königsmoor		

info@moorweghof.de		  www.moorweghof.de		 04180 – 556

Konfirmation - NEU- Info

Anmeldung 

Anmeldung für den Konfirmandenunterricht 2020/2021 ist ab  
sofort möglich, jedoch nur per Telefon oder Mail.

Telefon: (Sprechzeit Kirchenbüro Mi 10.00-14.00 Uhr) 4530
E-Mail: kg.heidenau@evlka.de
Homepage: www.kirchengemeinde-heidenau.de

Der Konfirmandenunterricht beginnt in diesem Jahr erst nach den 
Sommerschulferien, in der Septemberausgabe können wir hoffentlich 
einen Termin für den Start nennen.

Wenn Sie Fragen haben oder ein persönliches Gespräch möchten, 
wenden Sie sich auch gerne an Frau Pastorin Anke Klindworth direkt: 
Tel. 04165-80651

Balkone - auf ihnen wird musiziert,  
applaudiert und gemeinsam mit anderen 
Freiluftgenießern Sport gemacht.

CorOna und die BalkOne...
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Wir in Heidenau. Vorgestellt.

Mein Name ist Yvonne 
Kreidner. Ich  komme 
aus Scheeßel, bin 
Mutter zweier Kinder 
und seit kurzem 
Leiterin der Kinderburg. 

Zur Zeit (Mitte Mai) bieten wir eine Not-
betreuung an. Darüber hinaus verstehen 
wir uns als Begegnungsstätte für die  
Kinder und ihre Familien:

Regelmäßig machen sie sich auf,  
kommen mit ihren Fahrrädern oder zu 
Fuß, um sich aus unseren Schatzkisten 
liebevoll verpackte, kleine (Bastel-) Auf-
gaben abzuholen, die hier für unsere un-
terschiedlichen Gruppen, für die Krümel-
monster-, Sternen- und Tigergruppe von 
meinen Kolleginnen vorbereitet wurden. 
Und im Zuge dessen freuen wir uns  
wiederum über das fertig Erarbeitete 
unserer Kinder, auch dafür gibt es eine 
spezielle Box, die auch wir dann täglich 
mit Spannung öffnen um die Schätze zu 
bergen.

Für unsere Vorschüler liegen ab und 
an Umschlagtüten mit Arbeitsmaterial 
bereit, stets aktualisiert, damit alle, die  

gefordert und gefördert sein wollen, 
nicht zu kurz kommen. Manches Staunen, 
manches Schmunzeln liegt auf den  
Gesichtern der Betrachter, die unsere 
Fenster mit dem Gebastelten bewun-
dern: echt von Kinderhand gefertigt, da 
ist jedes Einzelexemplar ein Kunstwerk 
und spricht für sich. Und die liebevoll 
gestalteten Steinchen, die durch die  
Bemalung stets die Gruppenzugehörig-
keit ansprechen, dürfen wie bei einer 
Schatzsuche von unseren Kindern als  
Belohnung dafür, dass sie sich auf den 
Weg gemacht haben, mitgenommen 
werden. 

An der Bereitstellung  des Materials  
haben wir Mitarbeiterinnen selber viel 
Freude und diese überträgt sich auch auf 
unsere eigenen Kinder, so dass diese sehr 
fleißig mitgeholfen haben, die vielen 
kleinen Gruppensteine zu bemalen. 
Und schaut man genau hin, lässt sich 
in den darauf fein zu erkennenen Tiger- 
und Krümelmonstergesichtern etwas  
verschmitzt, fröhlich Lächelndes wahr-
nehmen.

Über so viel Zuwendung und Liebe im 
Detail staune ich als Besucherin. Jedes 
einzelne Kind wird hier gesehen und  
angesprochen, selbst beim Einhalten des 
Gebotes räumliche und soziale Distanz 
zu halten. Ein tolles Beispiel dafür, wie 
trotz äußerlicher Einschränkungen die  
Bindung zu ihrem Kindergarten dennoch 
gepflegt werden kann. Anbei ist es schön zu 
hören, dass eine Erweiterung des Kinder- 
gartens geplant ist und vor meinem  
inneren Auge spielt sich die Situation ab, 
wie bald wieder Kinderstimmen davon 
erzählen, dass hier das Leben pulsiert. 

Danke sagen wir von der Redaktion für 
den durch euer Engagement bedingten 
lebhaften Eindruck, den wir hier gewin-
nen durften.

11

v.l.n.r.: Frau Hermann, Frau Becker-Stoever sowie Frau Kreidner
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Thema

Rausgehen
Das Fenster. Die Tür. Jesus selbst vergleicht 
sich mit der Tür. Er lädt uns ein durch sie 
hindurchzugehen. Ohne dies zu tun kann 
ich nicht wissen, was dahinter liegt. Es ist 
nicht verpflichtend. Die Einladung jedoch 
steht. Freiwillig diesen Schritt zu tun – darauf 
kommt es an. Auf Jesus getauft zu sein ist ein 
Anfang. Eine Zusicherung zu ihm zu gehören. 
Vertrauen als Vorschuss. Öffne ich das Fenster 
nur einen Spalt um etwa zu lauschen, was da 
zu mir dringt?

Oder öffne ich von der Kipp- auf die Flügelöff-
nung und bekomme zeitgleich den wunder-
baren Morgenduft nach regnerischer Som-
mernacht entgegengeweht? Ist mir der Wind 
zu kräftig, schließe ich es vielleicht wieder. 
Alles unter Vorbehalt, will mich jederzeit wie-
der zurückziehen können. Oder gehe ich den 
Schritt etwa durch die Tür und lasse mich auf 
neues Leben  mit ihm ein, der mir in seinem 
biblischen Wort Leben in Fülle zusagt, der 
mich verstehen lässt, was wirklich zählt und 
was Bestand hat. Viele Christenmenschen er-
zählen mir von diesem Schritt in ihrem Leben 
als den besten, den sie getan haben. 	■

Herzenssache
Du kennst mein Herz. Haben wir uns 
umgangssprachlich daran gewöhnt, 
unser Innerstes, das, was uns bewegt, 
kurz und gut mit "Herz" zu umschrei-
ben? Tatsächlich – es liegt irgendwie 
mittig, nicht allzu weit vom Steuer- 
organ Gehirn entfernt. Was spielt sich hier 
alles ab! Der Mediziner würde wahrscheinlich  
andere Worte wählen als der Psychologe. Und 
der Techniker nochmals andere als der Künstler. 
Und als absoluter Laie – jedoch mit einem Hauch 
Lebenserfahrung, schwinge ich in dem Kultur-
kreis, der mich prägt mit und spreche vom 
fühlenden Herzen.

Da kennt jemand "mein Herz" – also 
auch das, was mich irritiert und verun-
sichert. Was mich himmelhochjauch-
zend sein lässt und ebenso kennt er 
meine Weltuntergangsstimmung. 
 
In Zeiten, in denen Schlagwörter wie z.B. Solidarität verstärkt in den Mittelpunkt gerückt 
werden, wird mir bewusst, wie wenig davon in mir ist. Nicht, dass ich etwa keine 
solidarischen Einzelhandlungen aufzuweisen hätte... 

Jedoch: Dass das Wohlergehen anderer in der Prioritätenliste ganz oben bei mir stände –  
davon bin ich weit entfernt. "Erst komm' ich und dann komm ich, pausenlos geht es um mich. 
Was mich aus dem Strudel reißt, ist, Herr, dein Geist." Diese Zeilen in einem Lied, in dem es um 
starke Wurzeln und Gottes Wort geht, sprechen mich an. Und selbst, wenn nur die Melodie 
gesummt wird, schwingt der Text in mir nach und es hat etwas zutiefst Entlastendes: Ohne 
Vorleistung (!) komme ich zu meinem Schöpfer, darf Jesus so begegnen wie ich bin. Mit unzen-
sierten, ungefilterten Gedanken, formulierend oder stammelnd, seufzend oder schweigend. 
Er kennt mich. Zu ihm kommen heißt Ankommen. Abladen. Einfach: die Herzenstür öffnen. ■

Hauptstraße 42         
21258 Heidenau

Mo.–Fr.: 8.00 bis 18.00 Uhr 
Sa.: 8.00 bis 13.00 Uhr 

www.autohauslohmann.de         •         Tel:  04182 - 28810-0         •         Fax: 04182 - 28810-50

Autohaus Lohmann GmbH & Co. KG
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HEFTMITTE COLLAGE
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Diakonietermine:
 

Trauercafé im Tostedter Gemeindehaus 
 jeden 2. Sonntag im Monat 

von 15.00 – 16.30 Uhr (unter Vorbehalt)

14. Juni 2020
12. Juli 2020

09. August 2020

 
 

Wir sind für Sie da!  

Alle Beratungsstellen des Diakonischen Werks der Ev.-luth. 
Kirchenkreise Hittfeld  und Winsen (Standorte Buchholz und 
Winsen) stehen Ihnen auch während der Corona-Krise zur 
Verfügung. 

 

Das Beratungsangebot berücksichtigt alle notwendigen 
Sicherheitsmaßnahmen. Die Beratungen werden telefonisch, 
per E-Mail oder bei Bedarf auch videogestützt angeboten. 

 Persönliche Gespräche  können in besonderen Notfällen 
ebenfalls stattfinden.   

Sie haben eine Frage 
oder ein Problem? 

unter www.diakonie-
hittfeld-winsen.de finden 
Sie die Kontaktdaten von 

allen Beratungsstellen 

Kontaktaufnahme und 
Terminvereinbarung bitte  
immer  telefonisch oder 

per E-Mail 

Wir freuen uns auf 
Ihre Anfragen! 

Ihr Brot- & Brötchenbäcker, 
der mit der reinen Natur backt.
Hauptstraße 18          Tel:  04182 - 28 70 10
Mo -Fr 6:00 - 18:00    Sa bis 13:00 So 7:30 - 10:30 Uhr 

Bruchweg 3
Tel:  04182 - 42 27
Mobil: 0171 - 23 56 740

UWEOELKERS
Heizung - Klima - Sanitär

Diakonie
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Thema

Ein langsam herannahendes Rauschen, was 
dann genauso wieder abebbt: So erleben wir 
dieser Tage radelnde Familien, Väter mit ihren 
Kindern, Menschen aus den unterschiedlichs-
ten Hausgemeinschaften. Wahrscheinlich 
befinden wir uns in der "postcovidialen Zeit 
Zweitausendzwanzig" – so genau weiß man 
es noch nicht. Uns eint etwas: Wüssten ger-
ne wie's weitergeht, was kommt. Das schafft 
einen Gemeinsinn, eine unausgesprochene 
Verbundenheit. Und der freundliche Gruß in 
Form von "Hallo" oder "Moin" während man 

aneinander mehr oder weniger radelnd vor-
beirauscht, drückt neben Zugewandtheit 
auch noch etwas anderes aus: Wir haben es 
geschafft, wir machen das und entdecken die 
Zeit für- und miteinander ganz neu. Das in 
der Familie zu erleben ist besonders toll. Und 
an den Ostertagen wirbelten für Freiluftaus-
flügler die Wünsche durch die Luft: zwischen 
"Gesundheit/ Bleib gesund" und "Frohe Os-
tern" gab es auch freundliches Nicken oder 
Augenzwinkern – all das tat in diesen Wochen 
besonders gut.

Günther zum Hingste         Kleinmaschinenhandel
Vaerloher Straße 20               Rasenmäher
Tel:      04182 - 48 74               Motorsägen
Mobil 0170 - 983 96 25         Handel & Reparaturen

Leichtprozentiges
Was meinen Sie - welchen Anteil hat die Körpersprache in der Kommunikation?
30 %, 60% oder 90% ? Ich meine da mal eine Angabe in Form von Zahlen gehört 
zu haben oder saß ich da gerade mal wieder am Rechner, am Laptop, vor dem 
Bildschirm im home office oder in einer Video-Konferenz... 

In jedem Falle stelle ich fest, wie viel sich darüber regeln und miteinander in  
Verbindung bleiben lässt. Wirklich?

Oder lässt sich körpersprachlich und stimmlich doch sehr viel mehr vermitteln, 
wenn wir einander real begegnen? Von Angesicht zu Angesicht! Eine unbändige 
Vorfreude auf ein Wiedersehen ohne -wenn auch hilfreiche Technik- beschleicht 
mich jetzt schon. Das Sprechen ohne Worte ist und bleibt eben doch eine beson-
dere, wenn nicht sogar besonders schöne Form der Kommunikation.

"Social distance" und das Radwandern

60%

90%

30%
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Kinderseite  

 

 

20 Kinderseite 
Greta: Kannst du hier noch etwas schneiden?????? 
Unten: “Lösung Seite 2” entfernen. Arbeitsanweisung umformulieren möglich? 
 (“​Sollst​” streichen, besser: “​einträgst​”)  

 
 
Auf der nächsten Seite wäre  Platz für dein eigenes Gemälde. 
Sollte es bis Anfang Juli im Briefkasten unseres kirchlichen Gemeindebüros landen, 
hast du Chance auf eine Rückmeldung. Notiere kurz oder lass’ deine Gedanken dazu, gerne auch stichwortartig, 
aufschreiben. Wir freuen uns auf dich, indem wir deine Arbeit bewundern dürfen. Wir freuen uns auf wenig weiß 
und viel Farbe! Mit Glück entdeckst du als Belohnung für deine Arbeit dein Bild im nächsten MITTENDRIN 
21 -22 

✂
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ICH		
habe das Bild gemalt:

Name:        ____________________________________________________________    

Ich bin		   Jahre alt           

meine Straße heißt:    ___________________________________________________

.... die Überschrift für mein Bild heißt:

Informationen und Termine

Gottesdienst in der Kirche
Ab dem 07.06..2020 feiern wir wieder 
Gottesdienste in unserer Kirche. 
Wir feiern ganz anders als sonst.

Wir müssen und wir wollen unbedingt 
die Abstandsregel wahren. Es dürfen 
keine Ansammlungen von Personen 
entstehen. Deswegen steht nur eine 
begrenzte Anzahl von Plätzen zur Ver-
fügung. Es kommt zu Einschränkun-
gen, was den freien Zugang betrifft. 
Es gibt markierte Sitzplätze. Personen 
mit Krankheitssymptomen haben kei-
nen Zutritt. Menschen, die zu einer 
Risikogruppe gehören, entscheiden 
selbst über ihre Teilnahme.

Wie gehen wir damit um, wenn  
jemand keinen Zutritt mehr erhalten 
kann, weil die Zahl der zur Verfügung 
stehenden Plätze erreicht ist?

Voraussetzung für die Teilnahme am 
Gottesdienst ist das Tragen einer Nase- 
Mund-Maske. Die bereitgestellten 
Desinfektionsmittel sind von den Teil-
nehmenden und Mitwirkenden der 
Gottesdienste zu nutzen.

Nach dem gegenwärtigen Erkenntnis-
stand führt das Singen zu einer hohen 
Abgabe von Aerosolen und erhöht das 
Infektionsrisiko. Deswegen verzichten 
wir bis auf Weiteres auf den Gemeinde- 
gesang und auf die Mitwirkung von 
Chören, Posaunenchören oder einzel-
nen Blasinstrumenten. Gesangbücher 
sollen nicht verwandt werden.

Kollektensammlungen in den Bänken 
und Reihen werden nicht durchge-
führt.

Fragen der nötigen Abstandswahrung 
und Hygiene führen uns dazu, auf die 
Feier des Abendmahles zu verzichten.
Das Beisammensein nach dem Gottes-
dienst zum Kirchen-Café entfällt bis 
auf Weiteres.

Wenn so viel anders geworden ist, 
fragen sich manche: Ist das noch 
Gottesdienst? Die enorm veränderte 
Form des Feierns erleben viele Men-
schen sicherlich als sehr befremdlich. 
Eingeschränkte Gottesdienstformen 
werden aber in nächster Zukunft die 
einzige Möglichkeit sein, überhaupt 
in den Kirchen zusammenkommen zu 
dürfen. Die Frage, wann wir in unse-
rer Gesellschaft und damit wohl auch 
im Feiern unserer Gottesdienste zur  
„Normalität“ zurückkehren können, 
hängt doch sehr am Finden wirksamer 
Medikamente und Impfstoffe gegen 
das Virus.

Vieles ist anders geworden. Vieles 
fehlt. Aber ein meditatives Musik-
stück, eine miteinander erlebte Stille, 
ein vorgelesenes Lied, ein zusammen 
gesprochenes Gebet, ein irgendwie 
mutmachendes Wort, ein Blickkon-
takt, ein Zunicken, über die nötige 
Distanz hinweg, ein empfangener  
Segen oder andere mögliche Formen 
in der Kirche können mutmachend 
sein. Die sehr eingeschränkte Form 
unserer Gottesdienste erleben viele 
Menschen so: schmerzlich, weil so  
Vieles fehlt, aber hilfreich in dem  
Wenigen, das erlaubt ist. Schweren 
Herzens verzichten wir auf liebgewon-
nene Gottesdienstformen und suchen 
frohgemut nach dem, was möglich ist.
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Informationen und Termine

Schulanfängergottesdienst am 29.08.2020

Zum Schulanfangsgottesdienst möchten wir alle 
diesjährigen Schulanfängerinnen und Schulanfänger 
ganz herzlich einladen.

Wir feiern den Gottesdienst zum Schulanfang am 
Sonnabend, den 29.08.2020. Wie der Gottesdienst in 
diesem Jahr gestaltet werden kann, können wir bis 
Redaktionsschluss noch nicht absehen. Wir werden 
Sie dazu rechtzeitig informieren.

Weitere Informationen dazu erhalten Sie auch auf  
unserer Internetseite:

www.kirchengemeinde-heidenau.de.

Goldene Konfirmation

In diesem Jahr kann auch die Goldene Konfirmation im 
Juni aufgrund der Corona Pandemie nicht stattfinden. 
Wir werden die Feierlichkeit im nächsten Jahr nachho-
len. Ein genaues Datum steht noch nicht fest. Die Einla-
dung dazu werden wir rechtzeitig an Sie versenden. Blei-
ben Sie behütet und gesund!

ABSTAND HALTEN? WIE DENN? UND WO IST DIE HOCHZEITSTORTE eigentlich?
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Kasualien

Geburtstage & Jubiläen

Treffpunkte für Gruppen der Gemeinde 			 

Treff für Seniorinnen & Senioren 	 dienstags 	 14:30 Uhr
Posaunenchor			   dienstags 	 19.30 Uhr
Kirchenchor 			   donnerstags 	 19.30 Uhr

Eine-Welt-Laden: nach dem Gottesdienst  

Beerdigungen

Ehejubuläen

Adressen

So erreichen Sie uns: 	 (Vorwahl 04182 für die auswärtigen Leser/innen)
Kirchengemeinde 	 Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Kirchenbüro Mi. 10.00 -14.00 Uhr), 
			   Tel. 45 30, Fax 707924
			   E-Mail:  kg.heidenau@evlka.de
Homepage: 		  www.kirchengemeinde-heidenau.de

Kirchenvorstand / Vorsitzende:   Katja van den Berg, Tel. 48 68 
2. Vorsitzende		             Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-80651
			              Udo Dreyer, Tel. 4582 
			              Andreas Schneider, Tel. 950095 
			              Kirsten Benthin, Tel. 950190 
			              Christiane Stuhlmacher, Tel. 707157

Pfarramt: 		  Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-80651
Pfarramtssekretärin: 	 Nadine Marquardt, Tel. 45 30,
Küsterin: 		  Gesine Tasarz, Tel. 40 45 80
Jugenddiakonin: 		  Nadine Förster, Tel. 0157-74071654 oder per Email an:  
			   diakonin-nadine.foerster@gmx.de
Kirchenchor: 		  Vita Krumwiede, Tel. 040-88156662
Dienstagstreff: 		  Christiane Stuhlmacher, Tel. 707157
Welt-Laden: 		  Christiane Stuhlmacher, Tel: 707157 
Kirchenbüro: 		  Gemeindehaus, Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Mi. 10.00-14.00 Uhr & 		
			   Donnerstagnachmittag nach Absprache),Tel. 45 30, Fax 707924
Besuchsdienst: 		  Martina Meier, Tel. 4630

Förderverein
Vorsitzende: Anke Klindworth
E-Mail: astridlohmann@t-online.de

Diakonie
Herbergsverein zu Tostedt e.V., Tel. 04182 2009-143, www.herbergsverein-tostedt.de, 
Geschäftsstelle der Diakonie, Im Saal 27, 21423 Winsen, Tel. 0 41 71/69 26 0

Impressum
Der Gemeindebrief „mittendrin“ wird herausgegeben von der Ev.-luth. Maria-Magdalena- 
Kirchengemeinde Heidenau. Redaktion: Astrid Lohmann, Katja van den Berg, Anke Klindworth, 
Kirsten Benthin, Christine Wilkens, Andreas Schneider. Layout/Reinzeichnung: Greta Klinger. 
Auflage: 1250 Stück. Druck: www.GemeindebriefDruckerei.de. Der Gemeindebrief „mittendrin“ 
erscheint kostenlos. Er wird von Anzeigen und Spenden finanziert. Anregungen und Beiträge 
können per email: katjavandenberg@web.de, Tel. 04182/4530 oder im Briefkasten der Kirche, 
Mühlenstr. 2 abgegeben werden. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe mit dem Thema 
“Abstand halten - wir bleiben dran” ist der 31.07.2020

Unser Spendenkonto 
Sparkasse Harburg-Buxtehude: 	 IBAN: DE96 2075 0000 0026 1004 79  

Aus datenschutzrechtlichen Gründen stehen die  
Kasualien nur in der gedruckten Ausgabe des  
Gemeindebriefes. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Zukünftig können wir leider keine Ehejubiläen mehr veröffentlichen, da durch die 
neue Datenschutzverordnung keine Vollständigkeit gewährleistet werden kann.



02.08.2020 8. So. n. 
Trinitatis

10:00 Gottesdienst Lektorin  
van den Berg

16.08.2020 10. So. n. 
Trinitatis

18:00 Gottesdienst Lektor Schneider

29.08.2020 Samstag 10:00 Einschulung Pastorin Klindworth

GOTTESDIENSTE

01.06.2020 Pfingstmontag 10:00 Video-Gottesdienst aus dem  
Klecker Wald

Superintendent 
Dirk Jäger

07.06.2020 Trinitatis 11.00 Gottesdienst Pastorin Klindworth

21.06.2020 2. So. n. 
Trinitatis

10:00 Gottesdienst Pastorin Klindworth

JUNI

! UNTER VORBEHALT !

05.07.2020 4. So. n. 
Trinitatis

18:00 Gottesdienst Lektor Schneider

19.07.2020 6. So. n. 
Trinitatis

18:00 Gottesdienst Pastorin Klindworth

JULI

AUGUST

Birkenweg 1
21646 Halvesbostel

Mail: info@meyer-agrartechnik.de
Internet: www.meyer-agrartechnik.de

Telefon: 04169-91230
Telefax: 04169-912340


